














































































































 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Baureglement  
 

Anhang II: ZPP Nr. XX; Sinneringen (Schlossstr. - Lindentalbach) 

Geringfügige Änderung nach Art. 122 Abs. 7 BauV 
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D Besondere baurechtliche Ordnungen 

 

 D/I Zonen mit Planungspflicht (ZPP)  

 Art. 14  

Zonen mit  

Planungspflicht 

ZPP 

 

1 Das Bauen in einer Zone mit Planungspflicht ZPP setzt eine rechts-

kräftige Überbauungsordnung (UeO) voraus. 

2 Die einzelnen ZPP  sind im Anhang II geregelt. 

3 Für die ZPP XII, XIII, XIV, XV, XVII, XIX, XX und XXI sind die UeO 

mit dem Nutzungsmass BGF in Kraft gesetzt und realisiert. Für die all-

fällig nicht realisierte Restnutzung ist die Berechnung nach GFZo oder 

GFo massgebend. Der Umrechnungsfaktor von AZ bzw. BGF zu 

GFZo bzw. GFo beträgt 1.1 (Zugabe von 10 %).  

4 Für das Attikageschoss gelten die Bestimmungen in Anhang A136 

des Baureglementes. In der ZPP Nr. XI „Kern Boll Süd“ kann der Ge-

meinderat gestützt auf das Ergebnis eines qualifizierten Verfahrens 

ohne Anrechnung an die Geschosszahl und die Gebäudehöhe eine 

andere Anordnung des Attikageschosses zulassen, wenn damit eine 

bessere gestalterische Lösung erreicht wird und die Gesamtfläche 

und die Gesamthöhe des Attikageschosses nicht erhöht werden. 

 

 

 

Vgl. Art. 93 BauG 

Die Befreiung von der Pla-

nungspflicht richtet sich nach 

Art. 93 Abs. 1 und 2 BauG. 

Der Bauherr hat die Umre-

chung der Restnutzung von 

BGF oder AZ zu. GFo oder 

GFZo über den jeweils gan-

zen ZPP Perimeter genau 

auszuweisen. 



Anhang II  Zone mit Planungspflicht 

05.09.19  4 

 

 

Planungszweck Art und Mass der Nutzung Grundsätze ES 

ZPP XI Kern Boll Süd  

- Mit der Verlegung der RBS-

Bahnlinie sollen die frei wer-

denden Flächen zwischen 

dem künftigen Bahntrasse 

und der Ortsdurchfahrt für 

eine Neuordnung, Nut-

zungsverdichtung und 

städtebauliche Aufwertung 

des Ortszentrums genutzt 

und damit die Zentrumsfunk-

tion gestärkt werden. 

- Die Stärkung der räumlichen 

Idendität von Boll durch die 

Schaffung einer hohen orts- 

und städtebaulichen Qualität 

von Bebauung und Aussen-

räumen. 

- Sicherstellung des Hoch-

wasserschutzes mit neuer 

Gewässerführung und -

renaturierung. 

- Verbesserung der ökologi-

schen Vernetzung  zwischen 

Worblen- und Lindental 

- Realisierung eines neuen 

Bahnhofplatzes mit hohen 

gestalterischen Qualitäten 

- Zulässig sind Wohnnutzungen, mässig stören-

de Gewerbe- und Dienstleistungsnutzungen 

sowie öffentliche Nutzungen 

- Entlang der Bernstrasse und der Bahn-

hofstrasse sind Verkaufsnutzungen in den 

Erdgeschossen zulässig, soweit sie das Ge-

schäftsgebiet Kernstrasse zweckmässig 

ergänzen. 

 

- Die oberirdische Geschossfläche GFo beträgt 

18‘300 m2 

- Der Gemeinderat kann die oberirdische Ge-

schossfläche GFo zusätzlich auf maximal 

30'000 m2 zulassen, wenn dies im Rahmen 

der Planungsziele realisierbar ist und eine gu-

te Siedlungsqualität und Gestaltung 

gewährleistet ist. 

- Der Gemeinderat erlässt einen Richtplan für die Gebietsentwicklung 

Kern Boll Süd und stimmt darin die Bereiche Siedlung, Verkehr und 

Landschaft sorgfältig aufeinander ab. 

- Bei Neubauten sind maximal 3 Vollgeschosse plus Attika oder Dach-

ausbau zulässig.  

- Das Attikageschoss darf auf die jeweils darunterliegende Fassaden-

flucht gestellt werden und maximal 2/3 der Geschossfläche des 2. 

Vollgeschosses aufweisen. 

- Die Gestaltung der Bauten hat sich in die bestehende Dorfstruktur ein-

zuordnen.  

- Den schützens- und erhaltenswerten Bauten und deren Umgebung ist 

angemessen Rechnung zu tragen. 

- Das Areal ist den neuen Nutzungen entsprechend zu begrünen. Beim 

Zwischenraum der Bebauung und dem neuen Gewässerraum ist ein 

gestalterisch und ökologisch überzeugender Übergang sicherzustellen. 

- Für die Erschliessung gelten die folgenden Randbedingungen: 

a Die Erschliessung des Planungsgebiets für den motorisierten Verkehr 

erfolgt ab den Zufahrten zum Bahnhofplatz und der Bernstrasse. Kei-

ne Erschliessung der Baufelder ab dem Bahnhofplatz. 

b Die Erschliessung des Gebiets Moosgasse erfolgt durch Realisierung 

einer Sammelstrasse ab Bahnhofplatz mit Unterführung der verlegten 

Gleisanlagen. 

c Zur Bemessung des nutzerorientierten Parkplatzbedarfes der Neube-

bauung ist die günstige Erschliessung mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln zu berücksichtigen. Es sind gemeinsame Parkie-

rungsanlagen zu schaffen. Diese sind grundsätzlich unterirdisch 
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anzuordnen 

d Für den Bedarf der Gemeinde sind genügend Park and Ride sowie 

Bike and Ride Plätze vorzusehen. Das P+R-Angebot Kernstrasse ist 

in eine Gesamtbetrachtung einzubeziehen.  

e Die Erschliessungsanlagen sind auf die Anlagen des RBS abzustim-

men. 

f Langsamverkehrsverbindungen zum Bahnhof sind attraktiv, möglichst 

direkt und durchgehend auszugestalten und im Richtplan im Detail zu 

regeln.  

- Der Erlass von Überbauungsordnungen für Teilgebiete ist zulässig, 

wenn dies aufgrund längerfristig im Sinne von Bauernhofzonen genutz-

ten Flächen oder der etappenweisen Erstellung der Bahnanlagen 

begründet ist. Voraussetzung dazu ist, dass die grundeigentümerver-

bindliche Regelung der Basiserschliessung des gesamten Perimeters 

vorliegt. 

- Zur Sicherung einer hohen Qualität der ZPP und des Richtplanes Kern 

Boll Süd kann der Gemeinderat im Rahmen der Nutzungsplanung ein 

qualifiziertes Verfahren nach anerkannten Regeln durchführen. 

- Im Perimeter der ZPP XI gilt die Anschlusspflicht an die Fernwärmever-

sorgung Lindental 
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